
 
  

Gottesdienstordnung und Verlautbarungen 
vom 23.09. bis 01.10.2023  
 

Sa.23.09.    18:00  Scheiblingkirchen   Rosenkranz 

 18:30  Scheiblingkirchen                  Hl. Messe 

So.24.09. 25. Sonntag im Jahreskreis 

 08:15  Thernberg   Hl. Messe, vorher Rosenkranz  

 09:30  Scheiblingkirchen   Festgottesdienst zum Erntedank – am Kirchenplatz  

 Fam. Walter Gruber f. + Gattin u. Mutter Katharina und + Verwandtschaft 

 Bauernbund Warth als Dank f. eine gute Ernte und f. + Obmänner Hubert Lechner und Franz  

      Edelhofer und + Mitglieder 

 19:00  Scheiblingkirchen   Vesper 

Mo.25.09 18:30  Thernberg   Hl. Messe  

Di.26.09. 10:15  Scheiblingkirchen, PBZ            Hl. Messe 

Mi.27.09. 18:00 Scheiblingkirchen   Rosenkranz für den Frieden  

Do.28.09.   18:30  Thernberg   Hl. Messe, vorher Rosenkranz 

Fr.29.09.    06:45  Scheiblingkirchen   Rosenkranz  

 07:15  Scheiblingkirchen   Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 9:00 Uhr zu Ehren 

     des hl. Rupert  

 Maria Ungersböck f. + Gatten u. Vater Johann, Enkel Michael u. + Schwager Johann Schindler 

Sa.30.09.    18:00  Scheiblingkirchen   Rosenkranz 

 18:30  Scheiblingkirchen                  Hl. Messe 

 Fam. Monika Knöbel f. alle + Verwandten, als Dank u. Bitte u. um die Fürsprache der Gottesmutter 

So.01.10. 26. Sonntag im Jahreskreis 

 07:45  Scheiblingkirchen   Rosenkranz 

 08:15  Scheiblingkirchen   Hl. Messe  

 09:30  Thernberg   Hl. Messe, vorher Rosenkranz  

 18:00  Petersbaumgarten   Rosenkranz 

 19:00  Scheiblingkirchen   Vesper 
 

• Der Bauernbund Warth lädt alle herzlich nach dem Erntedankgottesdienst am Sonntag, den 24.9. zu einer 

Agape am Kirchenplatz ein! Die Volkstanzgruppe präsentiert ihre Tänze! 

 

• Am Mittwoch, 27. September ist von 9-11 Uhr Babyparty im Pfarrhof 
 

 

• Bis 10. Oktober steht beim Seitenaltar eine Box für die Le+O Erntedank-Sammlung.  

Wir bitten um originalverpackte, nicht abgelaufene Lebensmittel.  Herzlichen Dank! 
 

• Beim Marienaltar besteht die Möglichkeit, persönliche Fürbitten in die Fürbitten-Box einzuwerfen, diese  

werden bei der nächsten Hl. Messe vor den Altar gelegt. 

 

• Rosenkranzgebet im Oktober in der Pfarrkirche: 

18:00 Uhr von Montag bis Donnerstag.  

Freitag, Samstag u. Sonntag jeweils eine halbe Stunde vor der Hl. Messe. 
 

  

• Anmeldungen für die Pfarrwallfahrt am Sa., 7. Oktober sind noch möglich. 
 

 

 

 

 

 

Möglichkeit zur Unterstützung der Renovierung/Umbau Pfarrheim: 

Raiffeisenbank Region Wiener Alpen eGen. IBAN: AT41 3219 5001 0550 1002    BIC: RLNWATWWASP 

Herzlichen Dank für Ihre Spende! 

 

● Pfarramt Tel: 02629/ 22 29 E-Mail:  pfarre.scheiblingkirchen@katholischekirche.at 

● Pfr. Mag. Ulrich Dambeck, Tel: 0676/ 96 42 985; Mo – Ruhetag 

● Pfarrvikar P. Kondalarao Pudota, Tel: 0660/83 85 883; Mi – Ruhetag   

● Sprechstunden des Pfarrers u. Pfarrvikars (wechselnd): Di 9:00 – 10:00 Uhr; Fr 8:00 – 9:30 Uhr 

● Amtsstunden: Freitag von 09:00 – 12:00 Uhr  



 

EVANGELIUM: Mt 20,1-16a. 

In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern das folgende Gleichnis: Mit dem Himmelreich ist es wie mit 

einem Gutsbesitzer, der früh am Morgen sein Haus verließ, um Arbeiter für seinen Weinberg anzuwer-

ben. 

Er einigte sich mit den Arbeitern auf einen Denar für den Tag und schickte sie in seinen Weinberg. 

Um die dritte Stunde ging er wieder auf den Markt und sah andere dastehen, die keine Arbeit hatten. 

Er sagte zu ihnen: Geht auch ihr in meinen Weinberg! Ich werde euch geben, was recht ist. 

Und sie gingen. Um die sechste und um die neunte Stunde ging der Gutsherr wieder auf den Markt und 

machte es ebenso. 

Als er um die elfte Stunde noch einmal hinging, traf er wieder einige, die dort herumstanden. Er sagte zu 

ihnen: Was steht ihr hier den ganzen Tag untätig herum? 

Sie antworteten: Niemand hat uns angeworben. Da sagte er zu ihnen: Geht auch ihr in meinen Wein-

berg! 
 

Als es nun Abend geworden war, sagte der Besitzer des Weinbergs zu seinem Verwalter: Ruf die Arbei-

ter, und zahl ihnen den Lohn aus, angefangen bei den letzten, bis hin zu den ersten. 

Da kamen die Männer, die er um die elfte Stunde angeworben hatte, und jeder erhielt einen Denar. 

Als dann die ersten an der Reihe waren, glaubten sie, mehr zu bekommen. Aber auch sie erhielten nur 

einen Denar. 

Da begannen sie, über den Gutsherrn zu murren, und sagten: Diese letzten haben nur eine Stunde gear-

beitet, und du hast sie uns gleichgestellt; wir aber haben den ganzen Tag über die Last der Arbeit und die 

Hitze ertragen. 

Da erwiderte er einem von ihnen: Mein Freund, dir geschieht kein Unrecht. Hast du nicht einen Denar 

mit mir vereinbart? 
 

Nimm dein Geld und geh! Ich will dem letzten ebensoviel geben wie dir. 

Darf ich mit dem, was mir gehört, nicht tun, was ich will?  

Oder bist du neidisch, weil ich zu anderen gütig bin? 

So werden die Letzten die Ersten sein. 

 

 

 
 
 
 


